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Einleitung 
 
Der strukturelle Wandel war und ist ein immer präsentes Thema in der Region. Schon frühzeitig, 
bevor die Länder und der Bund vor Ort aktiv wurden, hat der Landkreis proaktiv und gemeinsam 
versucht, die Region als Ganzes zu entwickeln, über räumliche und sachliche Grenzen hinaus. 
 
Mit Beitritt des Landkreises Görlitz am 09.06.2017 zur Energieregion Lausitz-Spreewald GmbH 
und mit deren Umfirmierung wurde eine länderübergreifende Gesellschaft, die Wirtschaftsregion 
Lausitz GmbH (WRL), geschaffen, um gemeinsam die Strukturentwicklung in der Wirtschaftsregion 
Lausitz zu befördern. Dafür startete über uns als Leadpartner am 01.12.2017 die 
„Zukunftswerkstatt Lausitz (ZWL) – Entwicklung neuer Perspektiven im Rahmen einer 
länderübergreifenden Regionalentwicklung in der Lausitz“ als Projekt der Wirtschaftsregion Lausitz 
GmbH im Auftrag von Bund, Freistaat Sachsen und Land Brandenburg. Mit der Zukunftswerkstatt 
Lausitz wurde erstmals der Fokus auf einen länderübergreifenden Entwicklungsprozess der 
kommunalen Lausitzer Gebietskörperschaften (Kooperationsvereinbarung zwischen der kreisfreien 
Stadt Cottbus, den Landkreisen Dahme-Spreewald, Elbe-Elster, Oberspreewald Lausitz, Spree-
Neiße und Görlitz) in Brandenburg und Sachsen gelegt. Das Projektteam der Zukunftswerkstatt 
Lausitz hat gemeinsam mit vielen Partnern richtungsweisende Studien auf den Weg gebracht und 
mit etwa 50 Lausitzer Autor*innen eine Entwicklungsstrategie für die Lausitz erarbeitet. „Lausitz 
2050“ bildet für uns als Landkreis den Rahmen für die Gestaltung einer zukunftsfähigen und 
lebenswerten Region und ist wichtige Grundlage für den Strukturwandel. Diese 
länderübergreifende Strategie verstehen wir als Wegweiser für kommunale Entwicklungskonzepte 
und für interkommunale Vorhaben. 
 
Mit Gründung der Sächsischen Agentur für Strukturentwicklung (SAS) im Dezember 2019 durch 
den Freistaat Sachsen wurde diese kommunal basierte überregionale Entwicklung durch die neue 
Richtungsbestimmung des Freistaates leider beendet. Die Landkreise Görlitz und Bautzen sind im 
Januar 2021 aus der Wirtschaftsregion Lausitz GmbH ausgetreten. Seitdem fungiert die WRL 
GmbH als Strukturentwicklungsgesellschaft für den brandenburgischen Teil der Lausitz. 
 
Die politisch getroffene Entscheidung 2019/20 einen eigenen sächsischen Weg zu gehen und nicht 
den Aufbau der Wirtschaftsregion Lausitz gemeinsam weiter fortzusetzen, hat den Landkreis 
Görlitz vor eine sehr herausfordernde Neuorientierung gestellt. Als Leadpartner des Prozesses 
WRL/ZWL galt es, den begonnenen Weg zu beenden und trotzdem möglichst viele Ansätze zu 
transferieren. Dies ist leider, trotz unserer Bemühungen auf politischer und fachlicher Ebene, nur 
bedingt gelungen. So entfaltet die Entwicklungsstrategie Lausitz 2050 nicht die ihr zugedachte 
Steuerungsfunktion, die aufgrund des Entstehungsprozesses mehr als angebracht gewesen wäre. 
Auch die praktischen Erfahrungen der kommunalen Ebene im Bereich Planung, Förderung und 
Projektumsetzung (Leader, Hochwasser, Kommunalinvestition) wurden wenig berücksichtigt. 
 
Bei aller Komplexität der Sachverhalte ist es aus Sicht des Landkreises aktuell nicht immer 
gelungen, die angestrebten Ziele des Strukturwandels vor Ort im Miteinander von Bund, Land und 
Kommune umzusetzen. Hauptprobleme sind neben den oft zu großen Erwartungen die Divergenz 
zwischen der politischen Zusage und des tatsächlich kommunal möglichen wirtschaftsfördernden 
Strukturwandels. Oft wurden dabei auch politische Entscheidungen über fachliche Erfahrungen 
und regionale Notwendigkeiten gestellt. Auch dadurch sind Auswahl und Priorisierung von 
Projekten für die Antragsteller und die Öffentlichkeit so nicht nachvollziehbar. Emotional brechen 
damit vor Ort wieder Konflikte auf, die durch historische Erfahrungen geprägt sind. Sie drehen sich 
wieder um Fragen von Identität und Gerechtigkeit, die im Angesicht eines erneut anstehenden 
Wandels wieder präsent werden. 
 
Als Aufgabenstellung durch den Kreistag erfolgt hier eine erste, möglichst zusammenhängende 

Erläuterung und Berichterstattung zum Gesamtprozess Strukturwandel im Landkreis Görlitz. 

Zudem erfolgt eine fachliche Bewertung und Einschätzung von Projekten mit dem Schwerpunkt 

2020/21 durch die zuständigen Fachbereiche (Amt für Kreisentwicklung). 
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Rahmen 
 
Der Ausstieg aus der Kohleverstromung und die parallele Stärkung der Wirtschaftsstruktur in den 
betroffenen Regionen wurden nach einem langen Prozess als politische Willensbekundung 2020 
mit verschiedenen Gesetzen verbindlich begonnen. Ziel war es, die Kohleverstromung in 
Deutschland planbar und wirtschaftlich vernünftig zu beenden und den Umbau der 
Energieversorgung auf nachhaltige Energie voranzutreiben. Der Deutsche Bundestag und der 
Bundesrat haben am 03.07.2020 das „Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen“ als sogenanntes 
Artikelgesetz verabschiedet, das als Stammgesetz das  Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) 
enthält. Dieses „Strukturstärkungsgesetz“ setzt die strukturpolitischen Empfehlungen der 
Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ um. Mit dem Gesetz sollen aber nicht 
nur die Folgen des Ausstiegs aus der Kohleverstromung abgemildert werden. Die Kohleregionen 
sollen vielmehr eine echte Chance erhalten, nach dem Kohleausstieg besser dazustehen als 
zuvor. Hierfür erhalten die Braunkohleregionen gemäß Investitionsgesetz Kohleregionen bis zum 
Jahr 2038 Finanzhilfen von bis zu 14 Milliarden Euro (Lausitzer Revier > 2,4 Mrd. €) für besonders 
bedeutsame Investitionen von Ländern und Gemeinden. Zudem unterstützt der Bund die Regionen 
durch weitere Maßnahmen in seiner eigenen Zuständigkeit mit bis zu 26 Mrd. € (Lausitzer Revier > 
4,5 Mrd. €) bis 2038, etwa durch Erweiterung von Forschungs- und Förderprogrammen, den 
Ausbau von Verkehrsinfrastrukturprojekten oder die Ansiedelung von Bundeseinrichtungen. Aktuell 
soll der Kohleausstieg lt. dem Koalitionsvertrag zwischen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP 
“idealerweise auf 2030” vorgezogen werden. Eine verbindliche Regelung dazu liegt aktuell nicht 
vor. Hier wird auch auf die klare politische Position Sachsens verwiesen, welche auch im aktuellen 
Versorgungskontext diesen vorzeitigen Ausstieg ablehnt. 

 
Quelle: https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/strukturstaerkungsgesetz-4773.html  
 

Das Investitionsgesetz Kohleregionen ist die Basis für den Fördermittelprozess des 
Strukturwandels in Sachsen. Auf der Grundlage des Artikels 104b Grundgesetz werden dadurch 
aktuell von 2020 –2026 direkte Finanzhilfen von 945 Mio. € (~ 135 Mio. € / Jahr) für “bedeutende 
und zusätzliche Investitionen in Bereichen mit Bundeszuständigkeit bereitgestellt. Auf der 
Grundlage der im InvKG verankerten Leitbilder (Anlage 1 (zu § 1 Absatz 3) Leitbild zum Lausitzer 
Revier vom 14.032019) bestimmen die Länder vor der Förderung erster Maßnahmen ein 
Verfahren zur Vergabe und Verwendung der Mittel aus dem Strukturstärkungsgesetz und legen es 
dem Bund vor. 
  

https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/Kerninhalte-Kerninhalte_Kohleausstiegsgesetz.pdf
https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/Kerninhalte-Kerninhalte_Kohleausstiegsgesetz.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl120s1795.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s1795.pdf%27%5D__1601297
https://www.gesetze-im-internet.de/invkg/index.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Wirtschaft/kohleausstieg-und-strukturwandel.html
https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/strukturstaerkungsgesetz-4773.html
https://www.gesetze-im-internet.de/invkg/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/invkg/anlage_1.html
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Das Sächsische Kabinett hat zudem am 11.08.2020 der Bund-Länder-Vereinbarung zugestimmt 
und die erste Richtlinie zum Strukturwandel (RL StE SN) sowie am 22.12. 2020 ein 
Handlungsprogramm zur Umsetzung des Strukturstärkungsgesetzes in den sächsischen 
Braunkohlerevieren beschlossen. 
 
Damit die Maßnahmen des Bundes und der Braunkohleländer optimal zusammenwirken, wurde 
ein Bund-Länder-Koordinierungsgremiums geschaffen. Dieses trat am 27.08.2020 zu seiner 
konstituierenden Sitzung zusammen. Dabei wurden unter anderem die Geschäftsordnung und die 
Verteilung der Mittel für die Jahre 2020 und 2021 beschlossen. Vor der Sitzung wurde zudem die 
Bund-Länder-Vereinbarung zur Durchführung des Investitionsgesetzes Kohleregionen (InvKG)  
unterzeichnet, die die Zusammenarbeit von Bund und Ländern näher regelt. Alle Maßnahmen, die 
mit Mitteln des Investitionsgesetzes Kohleregionen finanziert werden sollen, müssen vom Bund-
Länder-Koordinierungsgremium gebilligt werden. Damit soll sichergestellt werden, dass mit dem 
Geld nur Projekte finanziert werden, die eine hohe Wirksamkeit haben. 
 
Der ab hier erfolgte Prozess der Richtlinienerstellung(en) und der Erarbeitung des 
Handlungsprogramms war nicht nur äußerst langwierig und komplex, sondern auch immer ein 
Ringen um eine gemeinsame Betrachtungsweise. Dabei zeigten sich nicht nur unterschiedliche 
Sichtweisen Land : Kommunen, sondern auch revierbezogene Unterschiede. Mit dem Landkreis 
Bautzen bestand und besteht dagegen Gleichklang bei Grundsatzfragen, auch bei teilweise 
unterschiedlichen strategischen und strukturellen Ansätzen. 
 
Anfang 2020 wurde zum gemeinsamen Austausch beim SMR eine Arbeitsgruppe installiert, der 
neben den Landesvertretern und der SAS auch die kommunalen Vertreter aus den Revieren 
angehören. Schwerpunkt der AG Finanzen (so die Bezeichnung bis 04/2021 - danach AG 
Strukturwandel), war die fachliche Begleitung der Erstellung der 1. Richtlinie (Übergangsrichtlinie 
RL-StE SN - 11.08.2020), des Handlungsprogramms (22.12.2020) und der 2., jetzt gültigen 
Richtlinie (RL InvKG - 27.04.2021/04.05.21). 
 
 

📑  Förderrichtlinie RL InvKG des Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwicklung zur  

Gewährung von Zuwendungen nach dem Investitionsgesetz Kohleregionen 

► https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/Forderrichtlinie_InvKG_final.pdf 

► Die Richtlinie musste neu gefasst werden, weil die bisherigen Regelungen befristet waren 

► basiert strukturell und inhaltlich auf der 1. RL StEP Revier (2020): 
 

+ Wegfall Erstattungsprinzip und Neuregelung vorzeitiger Maßnahmebeginn 
 

- Antragsverfahren weiterhin umständlich und langwierig (gestufte Einbeziehung 

Landratsamt, der Sächsischen Agentur für Strukturentwicklung (SAS), des Sächsischen 

Ministeriums für Regionalentwicklung (SMR) - Zustimmungsverfahren des Bundes) und 

letztlich der Sächsischen Aufbaubank (SAB) als Bewilligungsbehörde). 

 

 

📑 Handlungsprogramm zur Umsetzung des Strukturstärkungsgesetzes Kohleregionen 

► https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/Handlungsprogramm.pdf 

► strategische und revierspezifische Ziele und Handlungsempfehlungen 

► Methodik / Handlungsempfehlungen / Scoring-Verfahren zur Projektauswahl Anlagen 

 

► Ziele aus dem Leitbild für das Lausitzer Revier: 

Europäische Modellregion für den Strukturwandel Zentraler, europäischer Verflechtungsraum 

Innovative und leistungsfähige Wirtschaftsregion     Moderne und nachhaltige Energieregion 

Forschung, Innovation, Wissenschaft, 

Gesundheitsvorsorge 

Region mit hoher Lebensqualität & kultureller 

Vielfalt 

 

https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/239464
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200827-projekte-fuer-die-kohleregionen-koennen-starten.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200827-projekte-fuer-die-kohleregionen-koennen-starten.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/blkg-geschaeftsordnung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bund-laender-vereinbarung-invkg.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/239464
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/239464
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/244669
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/250660
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/250660
https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/Forderrichtlinie_InvKG_final.pdf
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/244669
https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/Handlungsprogramm.pdf
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► Methodik Scoring-Verfahren zur Projektauswahl/Skalen und Gewichtung (SMR/SAS) 
 

 
 
 
Trotz vieler und intensiver Abstimmungen in der Arbeitsgruppe (2020 – 12 Sitzungen / 2021 – 15 
Sitzungen) ist es nach unserer Einschätzung nur bedingt gelungen, die tatsächlichen kommunalen 
Anforderungen und Problemlagen so in Richtung SMR / Freistaat zu transportieren, dass dieses 
wirklich funktional wirksam geworden wären. Vielmehr war es eher immer ein Ringen um einzelne 
kommunale Sachverhalte, die sich letztlich doch oft der Landessicht unterordnen mussten. Dies 
betrifft das Förderverfahren an sich, den komplizierten Prozess aus verschiedenen 
Entscheidungsbefugten bis hin zu einem nur schwer fassbaren, zu allgemeinen 
Handlungsprogramm und einem nur theoretisch verwendbaren Scoring-Verfahren. Auch wenn oft 
die Bundesregelungen der Ausgangspunkt für bestimmte systemische Problemlagen sind (nur 
kommunale Antragsteller / Rahmen Artikel 104b Grundgesetz / eigene Bundesstrategie) und die 
politischen Entscheidungen des Landes in guter Absicht für die Region getroffen wurden, sind es 
nicht nur handwerkliche Fehler, die, trotzt der vielen Projekte und einer Quasi-Mittelbindung bis 
2026 zu der heutigen teilweise demotivierenden und unverständlichen Gesamtlage geführt haben. 
 
 
 

Akteure 
 

Die Komplexität des Gesamtprozesses und das Zusammenspiel aller Akteure in ihren 
verschiedenen Rollen erschwert nicht nur die Übersichtlichkeit, es führt auch zu einem erheblichen 
Ressourceneinsatz von Zeit und Personal: 
 

 

🏙 Staatsministerium für Regionalentwicklung (SMR) 

► das SMR ist eine oberste Landesbehörde des Freistaates Sachsen mit Sitz in Dresden 

► Neubildung des Kabinetts Ministerpräsident Michael Kretschmer am 20.12.2019  

► es ist das erste Ministerium dieser Art in Deutschland  

► Staatsminister Thomas Schmidt / Staatssekretär Frank Pfeil 

► fünf Abteilungen: Verwaltung und Recht / Regionalpolitik, ländliche Entwicklung und Innovation / 

Strukturentwicklung / Landesentwicklung und Vermessungswesen /Stadtentwicklung, Bau- und 

Wohnungswesen // Hauptanliegen: „die Stadt-Land-Ungleichheiten in Sachsen zu verringern und 

faire Entwicklungschancen und gleiche Lebensbedingungen im gesamten Gebiet des Freistaats zu 

erreichen“ 

https://www.smr.sachsen.de/
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Struktur & Personal Abteilung 3-Strukturentwicklung: 1 AL / 3 RL / 24  

Referat 31- Grundsatzfragen, Recht, Fachstelle Just Transition Fund (JTF): 11 MA (7 JTF direkt) 

Referat 32 - Beziehungen zu Bund und Ländern, Programmerstellung und -fortschreibung: 5 MA 

Referat 33 - Koordination Fördervollzug und Landesmaßnahmen: 5 MA 

Referat 34 - Überregionale Maßnahmen der Strukturentwicklung (2. Arm): 2 MA 

Referat 35 - Revierkommunikation: 3 MA 

 

 

🏢 Sächsische Agentur für Strukturentwicklung GmbH (SAS) 

► Kabinettsbeschluss 18. Juni 2019  > Schaffung einer Strukturentwicklungsgesellschaft als 

GmbH gemeinsam mit der Sächsischen Aufbaubank (SAB) (Freistaat 51 % / SAB 49%) 

► Unternehmensgegenstand: Strukturentwicklung insbesondere in den beiden sächsischen 

Braunkohleregionen  

► Stammkapital: 25.000,00 EUR /  2  Geschäftsführer (Jörg Mühlberg / Prof. Dr. Menke) 

► Personalbestand (gesamt – lt. https://sas-sachsen.de/kontakt/): 20 MA an 4 Standorten 

 
 

🏦 Landkreis Görlitz / Amt für Kreisentwicklung (AKE) & ENO GmbH (Task Force Strukturwandel) 

► Landratsamt – AKE – Sachgebiet Förderung & Planung: 1 MA (+ Zusatzaufgabe für Dezernent, AL, SGL) 

► ENO – Task Force Strukturwandel (über das Programm > STARK - nicht-investive Förderung) - 

Bereitstellung von Projektsteuerungskapazitäten (öffentlichen Strukturentwicklungsgesellschaft), 

die Dienstleistungen für öffentliche Stellen: Kommunalteam: 5 MA / Innovationsteam: 3 MA / 

Controlling & Öffentlichkeitsarbeit: 2 MA / Integration in die Gesamtstruktur ENO (Servicestellen) 

 

 

📝 Regionaler Begleitausschuss für das Lausitzer Revier 

► Mitwirkung am Projektauswahlverfahren nach RL InvKG 

► Mitglieder: Übersicht aller Mitglieder stimmberechtigt: Landkreise: 2 / Kommune: 4 / SMR: 1 // 

beratend: Landesdirektion Sachsen - Bundesagentur für Arbeit BZ / DOMOWINA // 

Interessengruppen Arbeitgeber, Wirtschaft und Arbeitnehmer // Soziales, Inklusion, 

Geschlechtergerechtigkeit und Demokratie // Wissenschaft, Bildung, Kultur, Tourismus und Sport // 

Umwelt und Naturschutz / Klima und Energie / Land- und Forstwirtschaft / Regionale 

Planungsverbände und LEADER-Gebiete / Kinder und Jugend, Zivilgesellschaftliche Netzwerke 

► Geschäftsstelle des RBA ist Sächsische Agentur für Strukturentwicklung 

► Besetzung, Aufgaben sowie die Sitzungsdurchführung des RBA regelt eine Geschäftsordnung 

 
 
Weitere Akteure und Initiativen unter https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/akteure 
 
 
Die verschiedenen Zielrichtungen der Akteure und die zu weit gefassten, oft auch politisch 
orientierten Zugeständnisse auf allen Ebenen führten leider teilweise zu einer diffusen 
Prozessausrichtung. Dies beruht meist auf unterschiedliche Sichtweisen auf den Strukturwandel 
an sich, aber auch auf einer fehlenden hinreichenden Konkretisierung und einer gewissen 
Realitätsferne zu den tatsächlichen Erfordernissen und Problemlagen vor Ort. Dies betrifft sowohl 
das Zusammenspiel Bund/Land, wie auch Sachen/Brandenburg, aber auch Land/Landkreis, 
Landkreis/Kommune und Kommune/Kommune. Dabei erkennen alle Beteiligten zu wenig den 
gemeinsamen Mehrwert und ordnen diesem die jeweiligen eigenen bzw. lokalen Ziele nur bedingt 
unter. Verstärkt wird dies noch durch langwierige Prozessketten, die auch durch unterschiedliche 
Interpretation von Themenfeldern und Projekten erzeugt werden und das Entstehen einer 
verlässlichen Entwicklungsbasis behindern. 
 
 

https://sas-sachsen.de/
https://sas-sachsen.de/kontakt/
https://www.kreis-goerlitz.de/Top-Themen/Strukturwandel.htm?waid=393
https://wirtschaft-goerlitz.de/strukturwandel
file:///C:/Users/akefreym/Desktop/Lausitzer%20Revier
https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/08/Mitglieder_RBA_LR_NEU_AUGUST_21-1.pdf
https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/07/Geschaeftsordnung_RBA_Lausitzer-Revier.pdf
https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/akteure-4433.html
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Prozess 
 
Die aktuelle Darstellung der Prozesse und der konkreten Aufgaben der Akteure dokumentiert 
nochmal die Komplexität und ist gleichzeitig Ausgangspunkt für den aus unserer Sicht 
notwendigen Evaluierungsprozess. 
 
Prozessablauf nach Förderrichtlinie InvKG (Schematische Darstellung – Sichtweise SMR) 
 

Quelle  https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/download/2021-05-05_SAS_Prozessablauf_schematisch_NEU_AGo_02.pdf 
 
Aufgrund der aktuellen Erfahrungen und unserer Befugnis und Kompetenz nehmen wir als 
Landkreis aktuell folgende Aufgaben wahr: 
 

- strategische Einordnung des Strukturwandels / Zielabgleich Landkreis GR:BZ 

- planerische / regionalplanerische Einschätzung / überkommunale Steuerung 

- Prüfung von planerischen, kommunalen und fördertechnischen Sachverhalten einschl. Beratung 

- abschließende Stellungnahme zur Notwendigkeit der erforderlichen öffentlich-rechtlichen 

Genehmigungen / Bewilligungsbehörde (n) (Planung, Bau, Umwelt) / - planvorgebende Institution 

(Bildung, Sozial, Jugend) 

- eigene Antragstellung (Projektträger) 

 

Ergänzend und unterstützend agiert zudem im Rahmen der Förderbedingungen STARK die Task 
Force Strukturwandel (Kommunalteam) in den Schwerpunktbereichen: 
 

- Bedarfsorientierte Unterstützung der Gemeinden bei der Projektentwicklung / -management 

- Hilfestellung bei Entwicklung und Beantragung von Projektvorschlägen (InvKG + weitere FM) 

- Management und Koordinierung von Schwerpunkt- und Zukunftsthemen 

 
 

Neben der Projektbewilligung per Kabinettsbeschluss bzw. per Bewirtschaftungsbefugnis kommt 
den Sitzungen des Regionalen Begleitausschusses (RBA) eine besondere Bedeutung zu, auch 
wenn diese aktuell unterschiedlich bewertet, priorisiert und umgesetzt werden. Dies betrifft die 
Arbeit der SAS als Geschäftsstelle, die Komplexität der Anträge und letztendlich die tatsächlich 
mögliche Bewertung und Entscheidung: 
 
29.04.2021 - konstituierende Sitzung des Regionalen Begleitausschusses im Lausitzer Revier 
> Pressemeldung: https://sas-sachsen.de/presse/ 
 
29.06.2021 - 1. Sitzung des Regionalen Begleitausschusses im Lausitzer Revier 
>> 38 kommunale Vorhaben (Quelle SAS – ohne Scoringwert) 
>> Pressemeldung: https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/253893 

https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/download/2021-05-05_SAS_Prozessablauf_schematisch_NEU_AGo_02.pdf
https://sas-sachsen.de/presse/
https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/08/2021_Strukturwandelprojekte_Lausitzer-Revier.pdf
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/253893
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03.11.2021 - 2. Sitzung des Regionalen Begleitausschusses im Lausitzer Revier 
>> 13 kommunale Vorhaben (Quelle SAS – mit Scoringwert) 
>> Pressemeldung: https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1030963 
 
01.06.2022 - 3. Sitzung des Regionalen Begleitausschusses im Lausitzer Revier 
02.11.2022 - 4. Sitzung des Regionalen Begleitausschusses im Lausitzer Revier 
 

Im Vorfeld zu den Sitzungen des RBA wurden 3 Projekte über das vereinfachte Verfahren aus dem 
Jahr 2020 im Juni 2021 bewilligt (> https://www.medienservice.sachsen.de/medien/). Grundlage 
dafür war die am 1.09.2020 in Kraft getretene »1. Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums 
für Regionalentwicklung zum Sächsischen Strukturentwicklungsprogramm in den 
Braunkohlerevieren« (1. RL - StEP Revier) 
 

Wichtig für den Gesamtprozess ist auch die Informationsvermittlung und die damit erzeugten 
Erwartungshaltung, dass der Strukturwandel in seiner finanziellen Dimension die Lösung für viele 
kommunalen Defizite und Allheilmittel bei den strukturellen Herausforderungen sei. So fanden 
bereits im Frühjahr 2019 im Revier sieben Informationsveranstaltungen statt, der im September 
2020 zwei Bürgermeisterkonferenzen folgten, die dies entsprechend dokumentieren: 
 
Mitschnitt der Veranstaltungen https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/veranstaltungen 
 
Pressemeldungen - Bürgermeisterkonferenzen:  
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/240815 
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/240408 
 
2021/22 erfolgten weitere Abstimmungsrunden auf verschiedenen Ebenen: 
05/2021 Bürgermeister Lausitzer Revier / 11/2021 Bürgermeister der Nordkommunen 
 
 
 
 

Projekte 
 
Die Vorstellung der Projekte erfolgt tw. auszugsweise mit dem Schwerpunkt Landkreis Görlitz 
unter Bezugnahme Revier Lausitz (SN, BB) auf der Basis  RL StEP (vereinfachten Verfahrens) 
bzw. RL InvKG (1. und 2. RBA). Es erfolgt keine Bewertung der aktuellen Realisierbarkeit in Bezug 
auf die tatsächlich vor Ort vorhandenen Voraussetzungen, dem tw. noch offenen 
Fördermittelverfahren bzw. den notwendigen Genehmigungen und der eigenen 
Mittelbereitstellung. Eine Gesamtübersicht über alle Fördervorhaben (1. und 2. RBA) wird als 
Anlage beigefügt. 
 
 
 

Bundesprojekte 
 
Im Rahmen des Investitionsgesetzes Kohleregionen hat sich der Bund verpflichtet, bis 2038 bis zu 
26 Mrd. € für die Braunkohleregionen (4,5 Mrd. € für das Lausitzer Revier) zur Verfügung zu 
stellen, um das wirtschaftliche Wachstum zu stärken und Arbeitsplätze zu schaffen. In diesem 
Bericht erfolgt eine Auflistung der aktuell bekannten regionalen Bundesprojekte (lt. im Bund-
Länder-Koordinierungsgremium (BLKG) beschlossene Bundesmaßnahmen nach dem 
Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) für die beiden sächsischen Reviere Sächsischer Teil des 
Lausitzer Reviers (Beschluss vom 1.04.2021)) und unter Wertung der frei verfügbaren 
Informationen (08/2021/12/2021) zu den Planungsständen sowie eine erste Einschätzung der 
Relevanz für den Landkreis. 
  

https://sas-sachsen.de/wp-content/uploads/2021/11/2021-11-02_RBA_02_LR_Scoringtabelle.pdf
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1030963
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/253179
https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/termine-und-veranstaltungen-3973.html
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/240815
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/240408
https://www.facebook.com/SMRsachsen/posts/-wie-geht-es-weiter-mit-dem-strukturwandel-zwei-entscheidende-dinge-sind-seit-de/334116678082341/
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1032816
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Wirtschaft/strukturstaerkungsgesetz-kohleregionen.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/investitionsgesetz-kohleregionen.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2021/0701-0800/795-21.pdf;jsessionid=AA4A5017474DBE3167893A20B5F2B6E1.1_cid365?__blob=publicationFile&v=1


Erster Bericht zum Strukturwandel 2022 
Amt für Kreisentwicklung  

 

    

   Seite 8 von 22 
   Datei: bericht-kt_struwa-lkgr_2022.docx / 25.04.2022 

 

 

 
AUSWAHL - Quelle: Strukturwandel im Freistaat Sachsen – SAS - Anhörung im Sächsischen Landtag - 28. Januar 2022 

 
 
Projekte Bundesministerium für Digitales und Verkehr BMVI (Auszug/Stand 2021) 
 
BMVI 36 - Bahnstrecke Berlin - Cottbus - Weißwasser - Görlitz (Anteil Sachsen): 1.018,3 Mio. € 
 

Schaffung einer durchgängigen Zweigleisigkeit und Elektrifizierung als Voraussetzung für eine 
deutliche Erhöhung der Reisegeschwindigkeit / Anbindung an das Ballungszentrum Berlin sowie 
weiter grenzüberschreitend in Richtung Breslau, Posen und Warschau 
> Mit der Klärung der betrieblichen und verkehrlichen Aufgabenstellung wurde durch die 
Vorhabenträgerin noch nicht begonnen / Planungsabschluss (L-ph4): 2031 – Fertigstellung 
(L.ph8): 2037 
 
BMVI 6 - B 178, Zittau — Niederoderwitz (BA3.3): 42,0 Mio. € 
 

ermöglicht durch das InvKG die zügige Realisierung und beschleunigte Fertigstellung dieser 
wichtigen Verbindungsstraße / Verbesserung der Erreichbarkeit der Region allgemein und 
insbesondere deren südliche Anbindung an die Wirtschaftsregion Liberec 
> In Bauvorbereitung, Bauhauptleistungen ab 2022 
 
BMWi 10/13 - Verwaltungsausgaben Bund zum Vollzug Strukturstärkungsgesetz: 8,1 Mio. € 
 

Finanzierung der administrativen Kosten des BMWi beim Vollzug des Strukturstärkungsgesetzes 
(insbesondere die Geschäftsstelle des Bund-Länder-Koordinierungsgremiums und ein 
Expertenpool zur Evaluierung des Vollzugs des InvKG) 
 
 
Projekte Bundesministerium für Bildung und Forschung BMBF (Auszug/Stand 2021) 
 
BMBF 5 - CASUS - Center for Advanced Systems Understanding in Görlitz: 261,4 Mio. € 
 

Ansiedlung eines Zentrums für daten-intensive interdisziplinare Systemforschung in Görlitz 
auch als internationaler wissenschaftlicher Begegnungsort > https://www.casus.science/de-de/ 
erste Projektphase wurde im Rahmen des Sofortprogramms 2019/20 realisiert 
 
 
 
 

https://www.casus.science/de-de/
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> Verstetigung CASUS als Institut des Helmholtz-Zentrums Dresden-Rossendorf (HZDR) nach 
Ende der dreijährigen Projektphase ab April 2022 aus Mitteln des Strukturstärkungsgesetzes 
Kohleregionen / wird mit bis 2038 einem jährlichen Budget von bis zu 15 Mio. € finanziert / Umbau 
des „Alten Kondensatorenwerks“ (Grundstückserwerb 2020) zu einer modernen 
Forschungseinrichtung geplant 
 
 
BMBF 1 - Fraunhofer-Einrichtung für Energieinfrastruktur/Geothermie IEG in Zittau: 2.8 Mio. € 
 

revier- und länderübergreifendes Projekt - Aufbau eines Instituts mit unterschiedlichen Standorten 
im Rheinischen Revier (Jülich, Aachen, Weisweiler) und im Lausitzer Revier (Cottbus und Zittau). 
Standort Zittau: Außenstelle des Institutsteils Energieinfrastruktur mit den Schwerpunktthemen 
Energietechnik und Fertigungstechnik für thermodynamische Wandler in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Zittau/Görlitz > https://www.ieg.fraunhofer.de/ 
 
BMBF10-Gründung neuer institutionell geförderter Großforschungseinrichtungen:1.265,6 Mio. € 
 

direkte Beschäftigung im Bereich der Spitzenforschung / Unternehmensansiedlungen im Umfeld 
thematische Ausrichtung des Zentrums in einem wettbewerblichen Verfahren, danach 
Standortwahl 
 

> Ideenwettbewerb „Wissen schafft Perspektiven für die Region!“: Einreichung Konzeptskizzen 
3004.2021 / Auswahl der sechs überzeugendsten Konzeptskizzen durch Perspektivkommission im 
Juli 2021 / aktuell: Erstellung begutachtungsfähige Konzepte (Förderung bis zu 0,5 Mio. €/Projekt) 
bis II/2022 – III/2022 Entscheidung – Förderbeginn 01.11.22 / 2023: Gründung der rechtlich 
selbständigen Forschungseinrichtungen > jährliche Förderung etwa 150 Mio.€ bis 2038 pro 
Zentrum  > für die Lausitz aktuell relevante Projekte: „Deutschen Zentrum für Astrophysik“ (DZA) / 
„European Research Institute for Space Resources” (ERIS) 
 
Projekte Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz BMWi (Auszug / Stand 2021) 
 
BMWi 11 - Außenstelle Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)-WSW: 193,5 Mio. 
€ 
dient dem in § 18 InvKG verankerten Ziel, insgesamt in den Revieren 5.000 neue Arbeitsplätze zu 
schaffen. BAFA-Außenstelle in Weißwasser bereits eingerichtet / derzeit Planungen Neubau - 
perspektivisch bis 300 MA 
 

📝 Übersichten zu geplanten Ansiedlung von Behörden und Einrichtungen des Bundes: 

  
Quelle: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/investitionsgesetz-kohleregionen.pdf?__blob=publicationFile&v=6 /31.08.2021 
 
> Im Vergleich zu BB und zum Mitteldeutschem ist das Lausitzer Revier (SN) unterrepräsentiert. 
 
BMWi 1 - Bundesförderprogramm STARK - nicht- investiver Maßnahmen: 313 Mio. € 
  

ergänzend zu den Finanzhilfen für investive Maßnahmen aus den Bereichen: Vernetzung, 
Wissens- und Technologietransfer, Beratung, Qualifikation, nachhaltige Anpassung öffentlicher 
Leistungen, Strukturentwicklungsgesellschaften, Wissenschaftliche Begleitung des 
Transformationsprozesses und Stärkung des unternehmerischen Handelns 
 

> Projektübersicht und Infos zur Task Force Strukturwandel ENO GmbH unter <STARK> 
 

https://www.ieg.fraunhofer.de/
https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/das-wissenschaftssystem/wissen-schafft-perspektiven-fuer-die-region_/wissen-schafft-perspektiven-fuer-die-region_.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/investitionsgesetz-kohleregionen.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Stark/stark_node.html
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📝 Höchstbeträge STARK je Revier bis 2038: 

 
  Quelle: https://dserver.bundestag.de/btd/20/004/2000404.pdf  

 
 
BMVI 22/54 - Programmmodul „Digitalisierung und datenbasierte Innovationen für Mobilität 4.0 und 
Daseinsvorsorge in den Braunkohlerevieren“ mFUND: 18,9 Mio. € > https://bmdv.bund.de/ 
 

Bundesweite Förderinitiative des BMVI seit 2016 bundesweit für die Entwicklung innovativer 
digitaler Anwendungen im Mobilitätsbereich > bietet Potenzial im Strukturwandel die wirtschaftliche 
Diversifizierung und die Etablierung neuer Unternehmen in den Kohlerevieren zu unterstützen. 
 
BMVI 55/56/57 - Personalausgaben für Verkehrsprojekte im Lausitzer Revier (SN) 44,7 Mio. €  
 

Finanzierung der zusätzlich notwendigen personellen Kapazitäten beim BMVI, beim 
Eisenbahnbundesamt und beim Fernstraßenbundesamt für die Planung und Realisierung der 
Strukturentwicklungs-Verkehrsprojekte aus dem InvKG für die Gewährleistung einer effektiven, 
bedarfsgerechten und zeitlichen prioritären Planung 
 
BMWi 5 - Proaktive Unternehmensberatung in den Kohleregionen: 2,8 Mio. € 
 

für kleine und mittelständische Unternehmen - anteilige Förderung von durch professionelle 
Unternehmensberater durchgeführte strategische Unternehmensberatung (Geschäftsmodell) und 
die Unterstützung bei deren Umsetzung 
 
 
Projekte Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, … BMU (Auszug/Stand 2021) 
 
BMU 2 Förderprogramm „Kommunale Modellvorhaben zur Umsetzung der ökologischen 
Nachhaltigkeitsziele in Strukturwandelregionen“ (KoMoNa): 17,2 Mio. € > https://www.z-u-g.org 
 

Förderung von Modellvorhaben um für Pilotregionen nachhaltiger Entwicklung zu werden, bspw. 
durch Entsiegelung und Renaturierung von Brachflächen, Entwicklung eines nachhaltigen 
Tourismus oder zur Anschubfinanzierung von Nachhaltigkeitsmanagern 
Amt der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur/Medien BKM (Auszug/Stand 2021) 
 
BKM 1 Verstärkung der Kulturförderung: 27,5 Mio.€   
 

Aufstockung der bestehenden Förderung bei erfolgreich wirtschaftende Kultureinrichtungen, um ihr 
Angebotsspektrum zu erweitern, ihre Attraktivität zu erhöhen und um Arbeitsplätze zu 
erhalten/auszubauen 
 
BKM 2 - Auflage eines Förderprogramms Industriekultur: 27,7 Mio. € 

herausragende und erhaltenswerte Industrieanlagen in den Revieren identifizieren und ihren Erhalt 
sowie ihre Umgestaltung für eine neue Nutzung für Kultur und Kreativwirtschaft ermöglichen. 
 
 
Projekte Bundesministeriums des Innern und für Heimat BMI (Auszug/Stand 2021) 
 
BMI 4 Maßnahmen zur Förderung des sorbischen Volkes: 42,5 Mio. € 

Realisierung des Förderprogramms „Sorbische Sprache und Kultur im Strukturwandel im Lausitzer 
Revier Umsetzung lt. Förderrichtlinie (noch in Erarbeitung) durch die Stiftung für das sorbische 
Volk: Fortentwicklung und Revitalisierung der sorbischen Sprache und die touristische und 
wirtschaftliche Inwertsetzung des sorbischen Kulturerbes 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/004/2000404.pdf
https://bmdv.bund.de/DE/Themen/Digitales/mFund/Ueberblick/ueberblick.html
https://www.z-u-g.org/aufgaben/kommunale-modellvorhaben-in-strukturwandelregionen-komona/
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> bis 2038 jährlich 2,5 Millionen € Förder-Fond für Projekte: 1. Fortentwicklung und Revitalisierung 
der sorbischen Sprache / 2. Sprachtechnologie und Medienproduktion / 3. Sorbische Sprache und 
Kultur als Faktor regionaler Identität und für Zusammenhalt / 4. Touristische und wirtschaftliche 
Inwertsetzung des sorbischen Kulturerbes / der Stiftungsrat beschloss 11/2021 die Erarbeitung 
einer Förderkonzeption und eines Scoring Verfahrens. 
 
 
Projekte Bundesministerium für Bildung und Forschung BMBF (Auszug/Stand 2021) 
 
BMBF 3 - Kompetenzzentrum "Bildung im Strukturwandel" 1,4 Mio. € 
 

gefördert werden Transferagenturen, die jeweils strategische Kooperationen mit einem Partner in 
der Kohleregion eingehen und mit Netzwerkbüros in den Revieren präsent sind / diese etablieren 
und unterstützen die Steuerungsgremien der regionalen Bildungslandschaft, klären datenbasiert 
Strukturbedingungen, entwickeln Zukunftsszenarien und etablieren einen regelmäßigen Austausch 
zwischen den relevanten Bildungsakteuren der Bildungslandschaften 
 
 
 
 

Landesprojekte 
 

 
AUSWAHL - Quelle: Strukturwandel im Freistaat Sachsen – SAS - Anhörung im Sächsischen Landtag - 28. Januar 2022 

 
CircEcon Zentrum für Kreislaufwirtschaft Weißwasser, Hoyerswerda, Rothenburg und Görlitz 
europaweit einzigartiger Forschungscampus für treibhausgasneutrale Kreislaufwirtschaft (Fokus 
auf Luftfahrt, Windkraftanlagenbau, Schienenfahrzeugbau) 
 

> Bedarfskonzept treibhausgasneutrale Kreislaufwirtschaft liegt vor / 2 Anträge 1. RBA + 
Bestätigung Bund 09/2021: CircEcon (Machbarkeitsstudie) 0,36 Mio. € / CircEcon-Campus Lausitz 
108 Mio. € 
 
InnoCarbEnergy Forschungszentrum für Carbonfasern Boxberg https://www.tu-chemnitz.de 
 

Interdisziplinäre Forschungszentrum für maßgeschneiderte und „grüne“ Carbonfasern 
 

> "InnoCarbEnergy – Machbarkeitsstudie: 0,3 Mio. € / TU Chemnitz / RL StEP Revier / in 
Umsetzung nach Bewilligung 21.12.2020 
> InnoCarbEnergy Forschungszentrum: 36 Mio. € / 1. RBA + Bestätigung Bund 11/2021 
 

https://www.tu-chemnitz.de/
https://composites-united.com/wp-content/uploads/2021/09/InnoCarbEnergy_Machbarkeitsstudie.pdf
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CASUSCenter forAdvancedSystems Undertsanding Görlitz (siehe auch Bundesprojekt) 
Mathematische Modellierungen für hochkomplexe datenintensive Vorgänge, z. B.: 
Materialforschung und Systembiologie 261 Mio. € 
 
 
WALEMObase - „Wasserstoff, Leichtbau und autonome Mobilität im ländlichen Raum“ IWU 
Fraunhofer Zittau / Fraunhofer-Kunststoffzentrum Oberlausitz (FKO) 
 

> eine Initiative Lausitzer Unternehmen und Forschungseinrichtungen mit dem Ziel, im Raum 
Zittau/Görlitz wasserstoffbasierte Antriebe und Autonomes Fahren in kleinen und mittelständischen 
Unternehmen, Verkehrsbetrieben und Forschungseinrichtungen zu etablieren 
> Projekt: 1,86 Mio. € / 1. RBA + Bestätigung Bund 11/2021 / Antragsverfahren bei der SAB 
Neubau des Büro- und Laborgebäudes des DLR-Instituts für CO2-arme-Industrieprozesse in Zittau 
> Forschungsarbeiten im Bereich der Dekarbonisierung von Industrieprozessen 
> Projekt: 36,5 Mio. € / 1. RBA + Bestätigung Bund 09/2021 / Antragsverfahren bei der SAB 
 
 
WildNaTour (= Wild(erleb)nis, Nachhaltigkeit und Tourismus) in der erweiterten Modellregion 
UNESCO-Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft 
 

Erlebbarkeit der Wildnisentwicklung / Erhalt der Kulturlandschaft einschließlich der Etablierung 
dauerhaft nachhaltiger Landnutzungsformen in der Land- und Teichwirtschaft / Aufbau eines 
sanften Naturtourismus in Verbindung mit Bildungsangeboten. 
 

> Projekt: 23,5 Mio. € / 1. RBA + Bestätigung Bund 09/2021 / Bewirtschaftungsbefugnis in 
Vorbereitung 
 
 
AQVA-HEAT - thermische Nutzung von Oberflächengewässern - Zittau und Weißwasser 
 

Weiterentwicklung und Praxiserprobung einer ganzjährigen thermischen Nutzung von 
Oberflächengewässern als Wärmequelle durch Einsatz der Vakuum-Flüssigeistechnologie 
innerhalb zukünftiger Nah- und Fernwärmenetzstrukturen als Pilotprojekt. 
 

> Projekt: 1,8 Mio. € / 1. RBA + Bestätigung Bund 09/2021 / Antragsverfahren SAB 
 
 

📊 Landesprojekte Revier Lausitz (SN) - Fördergegenstand & Projektträger (01/2022) 
 

 
  

https://www.iwu.fraunhofer.de/de/Ueber-uns/standorte/zittau.html
https://www.iwu.fraunhofer.de/de/Ueber-uns/standorte/zittau.html


Erster Bericht zum Strukturwandel 2022 
Amt für Kreisentwicklung  

 

    

   Seite 13 von 22 
   Datei: bericht-kt_struwa-lkgr_2022.docx / 25.04.2022 

 

📊 Landesprojekte Revier Lausitz (SN) - Verfahrensstand (eigene Übersicht 01/2022) 
 

 
 

📝 Bewilligungen Revier Lausitz (SN) / Zuweisungen ca. 50 Mio. € / Auszahlung 2021: 74.000 € 
Quelle: Drs.-Nr.: 7/8794 Belegte Haushaltsmittel für die erste Förderperiode (2020 bis 2026) nach der RL InvKG / 14.01.2022 
 

Landkreis Projektträger Projektname (Arbeitstitel) Gesamtkosten Zuwendung Verfahrensstand 

Bautzen SIB 
Sächsisches Kompetenzzentrum nachhaltige 
Landwirtschaft, Fischerei, Klima (Königswartha) 

17.300.000 € 04.08.2021 
in Umsetzung nach 
Erteilung der 
Bewirtschaftungsbefugnis 

Revier TU Dresden 5G-Container 456.735 € 21.12.2020 
in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

Görlitz FHG IWU, FHG IMWS 
Aufbau und Inbetriebnahme des Fraunhofer 
Hydrogen Lab Görlitz (HLG)  

30.500.000 € 29.03.2021 
in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

Görlitz 
Fraunhofer-Institut 
IWU 

Leichtbau und Energietechnik 965.000 € 29.03.2021 
in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

Görlitz 
Hochschule ZI/GR 
Institut für Prozesst. 

Leichtbau und Energietechnik 330.000 € 29.03.2021 
in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

Görlitz TU Chemnitz InnoCarbEnergy - Machbarkeitsstudie 300.000 € 21.12.2020 
in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

   49.851.735 €   

 

 
Kommunale Projekte 
 

Der Bericht zu den kommunalen Projekten (1. und 2. RBA) basiert, wenn nicht anders vermerkt, 
auf öffentlich zugänglichen Daten und auf einer eigenen Erfassung / Aufbereitung. Alle Angaben 
sind daher veränderlich und ohne Garantie, wobei die Ableitung von Tendenzen, Schwerpunkten 
und Schlussfolgerungen immer belastbar ist. Wegen der Vielzahl und Vielfalt der Projekte wird 
aufgrund der Übersichtlichkeit und des Datenschutzes auf eine Einzelerläuterung verzichtet. 
 

 
AUSWAHL - Quelle: Strukturwandel im Freistaat Sachsen – SAS - Anhörung im Sächsischen Landtag - 28. Januar 2022 



Erster Bericht zum Strukturwandel 2022 
Amt für Kreisentwicklung  

 

    

   Seite 14 von 22 
   Datei: bericht-kt_struwa-lkgr_2022.docx / 25.04.2022 

 

 

📝 Die aktuelle Verteilung Land: Kommune beträgt 60:40, die Verteilung zwischen den 

Landkreisen (nur kommunale Projekte) ist aktuell eher ausgeglichen: 
 

Verteilung Zuwendung % Landkreise Zuwendung % 

Kommunal 332.878.577 € 40% Bautzen 161.818.860 € 49% 

Land 500.128.079 € 60% Görlitz 171.059.718 € 51% 

 833.006.657 €    332.878.577 €   

 

📊 Kommunalprojekte Landkreis Görlitz - Fördergegenstand (eigene Übersicht 01/2022) 
 

 
 

📊  Kommunalprojekte Landkreis Görlitz - Projektträger (eigene Übersicht 01/2022) 
 

 
 

📝 Kommunalprojekte LKGR - Projektübersicht > 1 Mio. € (eigene Erfassung 02/2022) 

 
Verfahren Projektname Fördergegenstand Zuwendung 

Bund 

Verfahrensstand 

RL InvKG 
2. RBA 

Moderne klimaneutrale und barrierefreie 
Verkehrsinfrastruktur - ÖPNV-Modellstadt 
Görlitz 

2. Verkehr 60.912.000 € 

Antragsverfahren bei der SAB 
in Vorbereitung 

RL StEP 
KV 
27.10.2020 

Verwaltungszentrum 4.0 Landkreis Görlitz 3. öffentliche Fürsorge 29.430.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL StEP 
KV 
27.10.2020 

Sanierung Standort Gelsdorfhütte 1. wirtschaftsnahe 
Infrastruktur 

11.250.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL StEP 
KV 
27.10.2020 

Nachnutzung ehemalige Ingenieurschule 
Weißwasser 0./L. 

4. Städtebau, Stadt- und 
Regionalentwicklung 

10.800.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
2. RBA 

Hochwertiger Kulturtourismus auf dem Berg 
Oybin 

3. öffentliche Fürsorge 10.620.000 € 
Antragsverfahren bei der SAB 
in Vorbereitung 
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RL InvKG 
1. RBA 

Trinkwasserverbundsystem Lausitzer Revier – 
Teilabschnitt Weißwasser 

1. wirtschaftsnahe 
Infrastruktur 

7.263.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
1. RBA 

Sanierung und Verbesserung der Infrastruktur 
des Technischen Kulturdenkmales 
„Waldeisenbahn Muskau“ 

3. öffentliche Fürsorge 6.840.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
2. RBA 

Mehrzweckgebäude im Ortszentrum 
Leuchtturmprojekt 

1. wirtschaftsnahe 
Infrastruktur 

5.436.000 € Antragsverfahren bei der SAB 
in Vorbereitung 

RL InvKG 
1. RBA 

Ausbau und Umbau der Infrastruktur des 
Tierparks Görlitz 

3. öffentliche Fürsorge 4.669.200 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
1. RBA 

Sanierung Bahnhof Weißwasser/O.L 4. Städtebau, Stadt- und 
Regionalentwicklung 

4.050.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
1. RBA 

Umbau und Sanierung ehemaliges Gutshaus 
zum Dienstleistungs- und Versorgungszentrum 

3. öffentliche Fürsorge 2.803.500 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
1. RBA 

Erweiterung Kindertagesstätte "Krümelkiste" 3. öffentliche Fürsorge 2.685.443 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
1. RBA 

Sanierung und Umbau von Schloss 
Niederspree 

3. öffentliche Fürsorge 2.173.500 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
2. RBA 

Einführung robotergestützter Medizintechnik 
am Beispiel des Städtischen Klinikums Görlitz 3. öffentliche Fürsorge 1.737.000 € 

Antragsverfahren bei der SAB 
in Vorbereitung 

RL InvKG 
1. RBA 

Neubau touristischer Radweg 1. und 2. 
Abschnitt in Schönbach 

6. touristische Infrastruktur 1.683.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL InvKG 
2. RBA 

Erweiterung Kindertagesstätte Storchennest, 
OT Ruppersdorf 

3. öffentliche Fürsorge 1.252.110 € 
Antragsverfahren bei der SAB 
in Vorbereitung 

RL InvKG 
2. RBA 

Umbau einer historischen Dampflokomotive der 
Zittauer Schmalspurbahn für 
Leichtölfeuerung 

4. Städtebau, Stadt- und 
Regionalentwicklung 1.170.000 € 

Antragsverfahren bei der SAB 
in Vorbereitung 

RL InvKG 
1. RBA 

Sanierung Kinderhaus Sonnenschein 3. öffentliche Fürsorge 1.080.000 € Antragsverfahren bei der SAB 

RL StEP 
KV 
27.10.2020 

Servicecentren Landkreis Görlitz - Standort 
Weißwasser 

3. öffentliche Fürsorge 1.016.477 € in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

… weitere Projekte siehe Anlage 

 

 

📝 Kommunalprojekte Landkreis Görlitz – Projektträger / Fördergegenstand (01/2022) 
 

        

Projektträger Summe Anzahl

GmbH 100.619.917 € 10

ENO mbH (> WsW) 22.050.000 € 2

Europastadt Görlitz Zgorzelec GmbH 89.797 € 1

Görlitzer Verkehrsbetriebe GmbH 60.912.000 € 1

Kultur und Weiterbildungsgesell. mbH 342.000 € 1

Sächs.-Ol Eisenbahngesellschaft mbH 1.170.000 € 1

Städt. Klinikum Görlitz gGmbH 1.737.000 € 1

Stadtwerke Weißwasser GmbH 7.263.000 € 1

Waldeisenbahn Muskau mbH 6.840.000 € 1

Zittauer Stadtentwicklungs GmbH 216.119 € 1

Kommune 32.837.977 € 15

Gemeinde Boxberg 90.000 € 1

Gemeinde Großschönau 726.088 € 1

Gemeinde Hohendubrau 482.306 € 1

Gemeinde Kodersdorf 2.803.500 € 1

Gemeinde Krauschwitz 5.436.000 € 1

Gemeinde Oybin 10.620.000 € 1

Gemeinde Rietschen 205.200 € 1

Gemeinde Schönbach 1.683.000 € 1

Gemeinde Waldhufen 1.251.830 € 2

Stadt Herrnhut 3.937.552 € 2

Stadt Weißwasser 5.130.000 € 2

Stadt Zittau 472.500 € 1

Landkreis 30.446.477 € 2

Landratsamt Görlitz 30.446.477 € 2

Verein 7.155.348 € 4

CaTeeDrale e.V. 74.148 € 1

Förderverein Naturschutzst. ÖOL e.V. 2.173.500 € 1

Mobile Jugendarbeit/Soziokultur e.V. 238.500 € 1

Naturschutz Tierpark Görlitz e.V. 4.669.200 € 1

Gesamtergebnis 171.059.718 € 31

Fördergegenstand Summe Anzahl

1. wirtschaftsnahe Infrastruktur

ENO mbH (> WsW) 11.250.000 € 1

Gemeinde Krauschwitz 5.436.000 € 1

Gemeinde Waldhufen 981.900 € 1

Stadtwerke Weißwasser GmbH 7.263.000 € 1

2. Verkehr

Görlitzer Verkehrsbetriebe GmbH 60.912.000 € 1

3. öffentliche Fürsorge

CaTeeDrale e.V. 74.148 € 1

Förderverein Naturschutzst. ÖOL e.V. 2.173.500 € 1

Gemeinde Kodersdorf 2.803.500 € 1

Gemeinde Oybin 10.620.000 € 1

Gemeinde Waldhufen 269.930 € 1

Landratsamt Görlitz 30.446.477 € 2

Mobile Jugendarbeit/Soziokultur e.V. 238.500 € 1

Naturschutz Tierpark Görlitz e.V. 4.669.200 € 1

Stadt Herrnhut 3.937.552 € 2

Stadt Weißwasser 1.080.000 € 1

Städt. Klinikum Görlitz gGmbH 1.737.000 € 1

Waldeisenbahn Muskau mbH 6.840.000 € 1

4. Städtebau, Stadt-, Regionalentw.

ENO mbH (> WsW) 10.800.000 € 1

Sächs.-Ol Eisenbahngesellschaft mbH 1.170.000 € 1

Stadt Weißwasser 4.050.000 € 1

5. Digitalisierung

Stadt Zittau 472.500 € 1

6. touristische Infrastruktur

Europastadt Görlitz Zgorzelec GmbH 89.797 € 1

Gemeinde Boxberg 90.000 € 1

Gemeinde Großschönau 726.088 € 1

Gemeinde Rietschen 205.200 € 1

Gemeinde Schönbach 1.683.000 € 1

Kultur und Weiterbildungsgesell. mbH 342.000 € 1

Zittauer Stadtentwicklungs GmbH 216.119 € 1

7. Forschungsinfrastruktur

Gemeinde Hohendubrau 482.306 € 1

Gesamtergebnis 171.059.718 € 31
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📝 Die aktuell größte Herausforderung und Unsicherheit ist die Quasi-Mittelbindung bis 2026, die 

tatsächliche Bescheidung der Fördermittel und die darauffolgende finanzielle und zeitliche 
Sicherstellung der Umsetzung. 
 

Verfahren Fördersumme Anzahl 

Antragsverfahren bei der SAB in Vorbereitung 81.951.416 € 8 

Antragsverfahren bei der SAB 88.002.028 € 21 

in Umsetzung nach erfolgter Bewilligung 1.106.274 € 2 

Gesamtergebnis 171.059.718 € 31 

 
 

📝Bewilligungen Landkreis Görlitz / Zuweisungen ca. 1,13 Mio. € / Auszahlung 2021: 750.500.€ 
Quelle: Drs.-Nr.: 7/8794 Belegte Haushaltsmittel für die erste Förderperiode (2020 bis 2026) nach der RL InvKG / 14.01.2022 

 
Landkreis Projektträger Projektname (Arbeitstitel) Gesamtkosten Zuwendung Verfahrensstand 

Görlitz Landratsamt Görlitz Servicecentren Landkreis Görlitz 
– Standort Weißwasser 

1.129.419   15.06.2021 in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

Görlitz Europastadt Görlitz 
Zgorzelec GmbH 

Ausbau und Digitalisierung der 
Tourismusinformation Görlitz 

99.775   20.12.2021 in Umsetzung nach 
erfolgter Bewilligung 

 

 

 

📝 Aktuell geht das SMR davon aus, dass die zugewiesenen Bundesmittel bis 2026 belegt sind: 
 

 
Quelle: Drs.-Nr.: 7/8794 Belegte Haushaltsmittel für die erste Förderperiode (2020 bis 2026) nach der RL InvKG / 14.01.2022 

 
 
 

 
Quelle: Drs.-Nr.: 7/8794 Belegte Haushaltsmittel für die erste Förderperiode (2020 bis 2026) nach der RL InvKG / 14.01.2022 

 
 
 

Anzahl Bund 2021 Bund_2022 Bund 2023 Bund 2024 Bund 2025 Bund 2026 GESAMT

kommunal 56 34.299.652 € 80.270.520 € 60.325.110 € 78.716.348 € 51.162.030 € 17.144.621 € 321.918.280 €

Bautzen 27 15.539.670 € 42.683.896 € 27.118.260 € 46.359.209 € 17.295.030 € 3.914.621 € 152.910.686 €

Görlitz 29 18.759.982 € 37.586.624 € 33.206.850 € 32.357.139 € 33.867.000 € 13.230.000 € 169.007.595 €

Land 12 4.113.811 € 40.022.000 € 90.405.000 € 76.812.300 € 85.621.500 € 158.220.000 € 455.194.611 €

Bautzen 2 450.000 € 3.510.000 € 29.160.000 € 14.580.000 € 56.880.000 € 130.770.000 € 235.350.000 €

Bautzen und Görlitz 4 927.000 € 21.267.000 € 23.490.000 € 26.280.000 € 19.800.000 € 27.450.000 € 119.214.000 €

Görlitz 6 2.736.811 € 15.245.000 € 37.755.000 € 35.952.300 € 8.941.500 € 0 € 100.630.611 €

Zwischenergebnis 68 38.413.463 € 120.292.520 € 150.730.110 € 155.528.648 € 136.783.530 € 175.364.621 € 777.112.891 €

Budget Bund 135.000.000 € 135.000.000 € 135.000.000 € 135.000.000 € 135.000.000 € 135.000.000 € 810.000.000 €

Differenz 96.586.538 € 14.707.480 € -15.730.110 € -20.528.648 € -1.783.530 € -40.364.621 € 32.887.109 €
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Just Transition Fund (JTF) 
 
Im Gesamtprozess des Strukturwandels nimmt der Just Transition Fund (JTF) eine besondere 
Rolle ein. Die Europäische Union hat für die Bewältigung der sozioökonomischen Folgen des 
Strukturwandels den JTF eingerichtet, welcher ergänzend zu den nationalen Anstrengungen die 
negativen Auswirkungen der Energiewende durch Unterstützung der am stärksten betroffenen 
Gebiete abmildern und einen ausgewogenen sozialen und wirtschaftlichen Übergang fördern soll. 
Das Lausitzer Revier ist Teil der Fördergebietskulisse des JTF. JTF – Rahmenbedingungen: Für 
Sachsen stehen ca. 645 Mio. € zur Verfügung (rund 26% des deutschen Budgets). Davon werden 
85% (ca. 548 Mio. €) auf die Zusagen aus dem Strukturstärkungsgesetz angerechnet. Trotz der 
Verrechnung steht das JTF-Volumen vollständig zur Verfügung (reduziert werden die Mittel des 2. 
Arms des Strukturstärkungsgesetzes). Aktuell wird die notwendige Interventionslogik erarbeitet, 
welche dann in den sogenannten Territorial Just Transition Plan (TJTP) mündet. 
 

  
 

Auf Grundlage der Interventionslogik und unter Berücksichtigung des Förderkatalogs in Artikel 8 
der JTF-Verordnung lassen sich folgende Förderschwerpunkte ableiten: 

 Wirtschaftsförderung 

 Zukunftsfähige Energieversorgung 

 Kreislaufwirtschaft 

 Anwendungsorientierte Forschungsförderung 

 Fachkräftesicherung durch Stärkung der Berufsausbildung 
 
Am 15.06.2021 hat das Kabinett einen Grundlagenbeschluss zum JTF gefasst. Der JTF wird im 
Rahmen des EFRE-Programms 2021-2027 als eigene Prioritätsachse umgesetzt. Die Umsetzung 
erfolgt im Verwaltungs- und Kontrollsystem des EFRE und unter der Federführung der 
Verwaltungsbehörde EFRE/JTF. Im SMR wurde dazu eine Fachstelle eingerichtet. Zur Begleitung 
des Prozesses wurde analog wie beim Strukturwandel eine Arbeitsgruppe (AG) eingerichtet, 
welche um die Interessengruppen Wirtschaft / Arbeitgeber – Arbeitnehmer - Soziales / Jugend – 
Zivilgesellschaft - Wissenschaft und Forschung - Umwelt- und Klimabereich - Länderübergreifende 
Partner ergänzt wurde. Die AG hat bisher zweimal getagt und sich dabei thematisch zu den 
Komplexen Bedarfsabfrage / Interventionslogik / mögliche Förderschwerpunkte abgestimmt. 
 
 
Aktuell arbeitet das SMR/SMWA an der Interventionslogik und steht informell im Dialog mit der 
Europäischen Kommission. Ende des I. Quartal 2022 ist mit einem Eckwertebeschluss des 
Kabinetts zu rechnen, welcher die Grundlage für die Programmierung und Erstellung des TJTP ist. 
Das JTF Programme soll Ende des II. Quartal 2022 bei der Kommission eingereicht werden. Es ist 
davon auszugehen, dass neue zusätzliche Förderrichtlinien aufgelegt werden. Wann diese 
wirksam werden, ist aktuell offen. Es besteht aber dringlicher, zeitlicher Druck, da aktuell 75% der 
geplanten Mittel bis 2023 bewilligt sein sollen. 
 
 
Die Wirtschaft und ihre Vertreter setzen sehr große Hoffnungen in das Programm JTF und haben 
dies aktuell in verschiedenen Positionspapieren, auch länderübergreifend dokumentiert: 
 

Gemeinsames Statement der IG Wirtschaft / Arbeitgeber zur Ausgestaltung des JTF in Sachsen 
Gemeinsame Stellungnahme der IHK Cottbus / Wirtschaft – Land Brandenburg zum JTF 

https://www.strukturfonds.sachsen.de/download/VO-EU-2021-1056-Fond-fuer-gerechten-Uebergang.pdf
https://www.dresden.ihk.de/servlet/link_file?link_id=74815&target=display&link_zusatz=&ref_detail=Presse&ref_knoten_id=4555&ref_sprache=deu
https://www.cottbus.ihk.de/jtf-strukturmittel/download/1923_351629c305031addba58085975af8fce.html
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Programm STARK 
 
Neben der investiven Förderung auf Bundes- und Landesebene kommt der möglichen Zuwendung 
für nicht-investive Projekte innerhalb des Strukturwandels eine besondere Rolle zu. Dazu hat der 
Bund das Programm STARK („Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch in den 
Revieren und an den Kohlekraftwerkstandorten“) aufgelegt, welches eine ökonomische, 
ökologische und sozial nachhaltige Entwicklung in den Kohleregionen unterstützen soll. Das 
STARK-Bundesprogramm gewährt Zuwendungen für die, die dabei helfen, eine ökonomisch, 
ökologisch und sozial nachhaltige Entwicklung in den Kohleregionen zu unterstützen. Es soll dazu 
beitragen, dass die Menschen in den Regionen diesen Wandel in der Breite unterstützen und aktiv 
mitgestalten. Es ist primär nicht-investiv ausgerichtet. 
 
Jedes Projekt muss mindestens einer von 11 Förderkategorien zugeordnet werden (1. Vernetzung 
/ 2. Wissens- und Technologietransfer / 3. Beratung / 4. Qualifikation/Aus- und Weiterbildung / 5. 
Nachhaltige Anpassung öffentlicher Leistungen / 6. Planungskapazitäten und 
Strukturentwicklungsgesellschaften / 7. Gemeinsinn und gemeinsames Zukunftsverständnis / 8. 
Außenwirtschaft / 9. Wissenschaftliche Begleitung des Transformationsprozesses / 10. Stärkung 
unternehmerischen Handelns / 11. Innovative Ansätze) 
 
Die STARK-Förderrichtlinie wurde am 26.08.2020 veröffentlicht. Für jeden Projektantrag bittet das 
BAFA das Land, in dem das Projekt schwerpunktmäßig wirkt, um eine kurze Stellungnahme. Diese 
soll dem BAFA binnen zwei Wochen zugeleitet werden und eine Einschätzung zum Nutzen des 
Projekts für die Entwicklung der Region sowie ein Votum zur Förderung des Projekts enthalten. 
Eine Förderung entgegen dem Landesvotum soll nur in begründeten Ausnahmen erfolgen. Der 
Landkreis selbst wird durch das SMR / SAS bei Betroffenheit seit Mitte 2021 zu einzelnen 
Anträgen um eine Zuarbeit / Stellungnahme gebeten. 
 

📝 Aktuelle Mittelverteilung (Quelle: Bundestag Drucksache 20/404 01/2022) 
 

  
 

📝 Übersicht bewilligte Projekte - Lausitzer Revier 
 

 

Lausitzer Revier Anzahl Summe

Bildung 2 2.799.393,92 €

Forschung 2 12.760.779,37 €

Kommunal 3 2.464.625,90 €

Mobilität 1 2.391.536,48 €

Sonstiges 1 807.240,32 €

Tourismus 1 1.256.938,51 €

Wifo 1 1.548.286,37 €

Wifö 3 6.877.859,16 €

Zukunft 2 1.390.795,26 €

Gesamtergebnis 16 32.297.455,29 €

Revier / Bundesland Anzahl Summe

Lausitzer Revier 28 61.625.151,37 €

Brandenburg 12 29.327.696,08 €

Brandenburg, Sachsen 3 2.876.615,09 €

Sachsen 13 29.420.840,20 €

Mitteldeutsches Revier 18 35.674.358,60 €

Sachsen 5 9.517.149,70 €

Sachsen, Sachsen-Anhalt 1 657.924,39 €

Sachsen-Anhalt 12 25.499.284,51 €

Rheinisches Revier 31 62.894.006,38 €

Nordrhein- Westfalen 31 62.894.006,38 €

x Mehrere 1 9.619.395,30 €

Brandenburg, NRW, Sachsen, Sachsen-Anhalt,  Saarland 1 9.619.395,30 €

Gesamtergebnis 78 169.812.911,65 €

Kategorie Antragsteller Projektkürzel Zuwendungsempfänger Zuwendung

Forschung Verein ontoHY Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. 10520950,54

Wifö Kommune MPM_Strukturwandel Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH 6011033,24

Mobilität Wirtschaft VerMoL LISt Gesellschaft für Verkehrswesen und ing. Dienstleistungen GmbH 2391536,48

Forschung Verein LuE Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. 2239828,83

Bildung TU/HS LuE_HSZG Hochschule Zittau/Görlitz 2052822,47

Kommunal Kommune SEA-Hoyerswerda Stadt Hoyerswerda 1797557,04

Wifo Land LIC Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH 1548286,37

Tourismus Kommune Seenland Zweckverband Lausitzer Seenland Sachsen (ZV LSS) 1256938,51

Zukunft Wirtschaft Zentrum Bauen und Wohnen Lausitzer Technologiezentrum GmbH 1152576,5

Sonstiges Land UNESCO5 Landesamt für Umwelt Brandenburg 807240,32

Bildung TU/HS 5G CAMPUSPLUS Technische Universität Dresden 746571,45

Wifö Wirtschaft SKL Versorgungsbetriebe Hoyerswerda GmbH 521088,4

Kommunal Kommune Projektteam KLW Lauta Stadt Lauta 406930,19

Wifö Landkreis STARKe Oberlausitz Fachkräftenetzwerk OL gGmbH 345737,52

Kommunal Kommune Webschule Gemeinde Großschönau 260138,67

Zukunft Wirtschaft ProjektteamKLWLauta Lausitzer Technologiezentrum GmbH 238218,76

32297455,29

https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/amtlicher-teil?2&year=2020&edition=BAnz+AT+26.08.2020
https://dserver.bundestag.de/btd/20/004/2000404.pdf
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Nach Aussagen des SMR 10/2021 gab es bereits zum damaligen Zeitpunkt eine Überzeichnung 
der Jahresscheiben (SN ca. 20 Mio. €/a). Daher ist es von großem Vorteil für den Landkreis, dass 
er bereits frühzeitig seinen Antrag zur Förderung im Programm STARK zur Finanzierung der Task 
Force Strukturwandel (ENO mbH) auch mit der politischen Unterstützung des Kreistages auf den 
Weg gebracht hat: 
 
 
Task Force Strukturwandel – Landkreis Görlitz 

 
Seit Mai 2021 unterstützen zehn neue ENO-Mitarbeiter 
Gemeinden und Bürger, die ihr eigenes Unternehmen 
gründen wollen, ebenso wie Investoren tatkräftig bei der 
Entwicklung, Beantragung und auch Umsetzung von 
Projektideen. 
 

Als strategische Handlungsfelder wurden für den 
Landkreis Görlitz „Gesundheitswirtschaft“, 
„Nachhaltigkeit und Green Technologies“, „Infrastruktur, 
Mobilität und Transport“, „Forschung, Entwicklung und 
technologische Spezialisierung“ sowie „Tourismus, Kultur 
und Lebensumfeld“ identifiziert. 
 
In drei Schwerpunktbereichen werden Ideen gebündelt, 
Projekte entwickelt und Prozesse in Gang gesetzt: 
 

 

 

Kommunalteam 

 Bedarfsorientierte Unterstützung und Begleitung der Kommunen 

 Hilfestellung bei Entwicklung und Beantragung von Projektideen (insg. 138) 

 Ideen bündeln, Synergien schaffen, Realisierbarkeit prüfen 

 direkte Beratungen und Termine vor Ort (2021: 219 / 2022: 64): 
 

   
 

 

Innovationsteam 

 Entwicklung / Schaffung einer regionalen Kernkompetenz / Innovationskultur 

 Transformation innovativer Ideen zu fundierten Projektanträgen und konkreten Maßnahmen 

 Beteiligung einer großen Bandbreite von Akteuren 

 Lieferung von Projektideen im direkten Austausch mit den beteiligten Akteuren 

 Entwicklung global vermarktbarer Produkte und Geschäftsmodelle 

Gemeinde/Stadt T2021 T2022 Projekte > aktiv

Bad Muskau 2 1

Bernstadt a. d. Eigen 8 1 3 3

Bertsdorf-Hörnitz 1 0

Boxberg/O.L. 6 4 7 3

Ebersbach-Neugersd. 3 0 1 1

Gablenz 4 1 2

Görlitz (auch LK) 28 5 20 17

Groß Düben 5 1 1

Großschönau 6 0 2 1

Hähnichen 1 1 1

Herrnhut 1 4 5 2

Jonsdorf, Kurort 3 1

Kodersdorf 1 1 2 1

Königshain 12 0 1

Kottmar 2 3 3 2

Krauschwitz 1 1 4

Kreba-Neudorf 2 1 3

Leutersdorf 26 0 3 3

Gemeinde/Stadt T2021 T2022 Projekte > aktiv

Löbau 6 1 5 2

Markersdorf 3 0 3 1

Mittelherwigsdorf 2 0

Neusalza-Spremberg 5 0 4

Niesky 3 0 5 1

Olbersdorf 18 1 14 4

Ostritz 6 4 3 2

Oybin 5 0 1 1

Reichenbach/O.L. 4 4 2 1

Rietschen 5 2 6 1

Rosenbach 6 5 2 2

Rothenburg/O.L. 9 2 2 2

Schleife 3 0 1 1

Seifhennersdorf 6 3 3 2

Trebendorf 1 0 1 1

Waldhufen 1 1 2

Weißkeißel 1 0

Weißwasser/O.L. 9 3 11 2

Zittau 14 5 8 2
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Assistenzteam 

 Administrative und mediale Unterstützung des Dezernates III der Landkreisverwaltung 

 Controlling zur Überwachung der Budgets und der Maßnahmen der Task-Force 

 Öffentlichkeitsarbeit zur medialen Begleitung der Arbeit der Task Force 

 Erhöhung der Transparenz der Prozesse des Strukturwandels gegenüber der Bevölkerung 

 Dokumentation umzusetzender Projekte 
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Ausblick 

 
Nach der hier erfolgten fachlichen Darstellung des Strukturwandels bedarf es aktuell einer 

kommunalen und politischen Einordung. Dabei kommt dem SSG und dem Ausschuss für 

Kreisentwicklung eine steuernde und legitimierende Rolle zu. Dabei muss eine transparente und 

ergebnissoffene Bewertung des Prozesses und der Projekte auf allen Ebenen im Mittelpunkt 

stehen und zu einem gemeinsam gewollten Anpassungsprozess führen. 

 
Neben den bisher benannten problematischen Sachverhalten wurden seitens der Kommunen, 
Interessenvertreter und auch durch das SMR selbst schon verschiedene Kritikpunkte am Prozess 
und den bestehenden Rahmenbedingungen erkannt und gleichzeitig auch klare Vorschläge für 
einen Evaluierungs- / Veränderungsprozess vorgebracht: 
 

 irrtümliche Erwartungshaltung in den Revieren auf ein weiteres Konjunkturprogramm+ zu enge 
Rahmenbedingungen der Gewährung der Finanzhilfen auf Grundlage Artikel 104 b + 
Projektvorstellungen und Projektwirklichkeiten klaffen auseinander. 

 

 unzureichende bzw. verspätete Festlegungen und Auslegungen seitens des Bundes zum 
InvKG und zur Bund-Länder-Vereinbarung (z. B. förderperiodenübergeifende Projekte; 
Zusätzlichkeit, Belegung und Freigabe der Haushaltsmittel der 2. und 3. FP) 

 

 zu viele Akteure sind am Prozess beteiligt (Parallelarbeit / Informationsverluste und -
verfälschungen, Entscheidungen tw. nicht nachvollziehbar 

 

 unterschiedliche Sichtweisen der SMR, SAS, Landkreis, Kommunen auf Projekte, Verfahren 
und Budgetverteilung (Land zu Kommune / Kommunen zu Kommunen) 

  

 unzureichende Akzeptanz und Anwendung des Handlungsprogramms auf kommunaler Ebene 
 
Der Landkreis selbst hat sich fachlich bereits im Oktober 2021 mit einem eigenen, fachlich 
orientiertem  Evaluierungspapier positioniert, sich dazu mit den Kommunen und dem Landkreis 
Bautzen abgestimmt und dies auch mehrfach dem SMR vorgetragen. Eine Berichterstattung dazu 
erfolgte fortlaufend im Ausschuss für Kreisentwicklung. 
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Zusammenfassend geht es bei dem fachlichen Evaluierungsvorschlag um folgende Zielsetzung: 
 

 Alle Strukturwandelprojekte müssen qualitativ bewertbar und durchdacht sein sowie einen 
gleichartigen Bewertungsstand haben. 

 

 Der gesamte Prozess muss für jeden jederzeit nachvollziehbar und transparent sein. 
 

 Projekte müssen qualitativ einen definierten Planungsstand haben und soweit geprüft sein, 
dass die Bewilligungsbehörde das Bewilligungsverfahren bestmöglich durchführen kann. 

 

 Die Projektbewertung und -auswahl muss ausschließlich durch den RBA vorrangig durch 
regionale Akteure durchgeführt werden. Nur so kann eine Akzeptanz des Prozesses und der 
ausgewählten Projekte eintreten. 

 

 Vorhandene Förderstrukturen (z. B. LEADER, Brücken in die Zukunft …) sind strukturell, 
formell und inhaltlich beizubehalten und stärker mit dem Strukturwandel zu verzahnen. 

 
 
GRUNDFORDERUNG: Die Verantwortlichkeit muss in die betroffenen Reviere! 
 

 Basis ist ein gemeinsame, überkommunale Entwicklungs-/Handlungsstrategie. 

 Die finale Auswahlentscheidung zu Projekten und Maßnahmen trifft der RBA. 

 Landes- und Kommunalprojekte durchlaufen den gleichen Prozess. 

 Alle Projekte unterliegen den gleichen formellen und sachlichen Anforderungen. 

 Die Budgetbewirtschaftung obliegt den Revieren. 

 Die Rolle und Aufgabe der SAS muss neu definiert werden. 

 

 

Der Landkreis Görlitz selbst wird sich weiter proaktiv und mitgestaltend in den Gesamtprozess 

einbringen, wobei hier den politischen, strategischen und verwaltungsseitigen Verantwortungs-

bereichen je nach Zuständigkeit und Kompetenzen unterschiedliche Aufgaben und Befugnisse 

zufallen. Dies beinhaltet aktuell das Festhalten an der notwendigen Evaluation des 

Strukturwandels und vor allem die aktive Mitgestaltung an dem durch das SMR wieder 

aufgenommen Strategieprozess (Überarbeitung des strategischen Handlungsprogramms) auf der 

Grundlage unseres Erstellungskonzeptes für einen <Strukturplan Oberlausitz>. 

 

Die ENO mbH wird uns dabei mit ihren Servicestellen, der Task Force Strukturwandel und der 

Flächenentwicklungsgesellschaft unterstützen. 

 
 
 
 
 
 
 
wichtige Quellen: 
https://www.bundesregierung.de/ einschließlich Presseportal, Bundestagsdokumentation, Statistik usw. 
https://www.sachsen.de/ einschließlich Medienservice, Landtagsdokumentation, Statistik usw. 
https://www.smr.sachsen.de/ https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/  
https://sas-sachsen.de/ https://www.wirtschaftsregion-lausitz.de/ https://zw-lausitz.de/ 
https://www.kreis-goerlitz.de/ https://wirtschaft-goerlitz.de/  
https://www.lausitzrunde.com/ https://www.lausitz-medien.de/   
verfügbare internetbasierte eigene Recherchen (Wikipedia usw.) 
eigene Unterlagen und Aufzeichnungen – Amt für Kreisentwicklung 2017-2022 
 

 
 
Landkreis Görlitz / AKE im März 2022 

https://www.bundesregierung.de/
https://www.sachsen.de/
https://www.smr.sachsen.de/
https://www.strukturentwicklung.sachsen.de/
https://sas-sachsen.de/
https://www.wirtschaftsregion-lausitz.de/
https://zw-lausitz.de/
https://zw-lausitz.de/
https://www.kreis-goerlitz.de/
https://wirtschaft-goerlitz.de/
https://www.lausitzrunde.com/
https://www.lausitz-medien.de/
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